
   
   

      

Dte „Dunziger Volksſtimme“ erſcheint läglich mit Aus⸗ 
näahme der Bonn⸗ und Felertagr. — Bezugapreljet In 
Danzig bei frrier Zuſtellung ins Haus monatlich 6.— Mk., 

pierteljährlich 18. — Mk. 
Nedatien: Am Spenbhons „. — Telephon 760, 

   
       

     

  

Ein Kabinett Briand in Frankreich. 
Verſchiebung der Ronferen) 

der interalllicrien Miniſterpräſidenten um eine Woche. 
Paris, 15. Jan. Briand hat angenvmmen, ein neues 

Kahinoett zu bilden. 
Paris, 16. Jan. Am Sonnabend um (6 Uhr nuchmitlans 

begab ſich Vriand ins Eluſee und unterbreitetée dem Präſi— 
denten der Repuplit die viſte des neuen Miniiſteriums. 
Dieſe ſeht ſüch folgendenKahen zufammen: Miniſterpräßtdent 
und Miniſter des Aeußern Briand, Juſtizmintlier Boumc⸗ 
vay, Miniſter des Innern Matraub, Kriegsminiſter War. 
thon, Marineminiſter Euiſt⸗Hau, Finanzminiſter Paul 
Doumer, Minitter für die helreiten Gelücte Vnucheur, 
Kylonialminiſter rrau, „inißt lir öſjentliche Arbeiten 
Le Tracquer Maginat, Handele⸗ 
miniſter à Leftbre dii Pr⸗. 
Gelund er für Unterrian un 
Künſte Borard. Vy. begub ſich dcrauf in das Miniſterium 
der öffentli -liketten, wo vin MDeiniſterne nweſen⸗ 
huit uhirr 'tartjann. Heſpte abend! worden die 
nenen 35 dom Kraſidemen der vorgeifellt. 
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nubbit 

  Kehinetts erkchei 
niſterral fand e 
in, einer neucnn 
angeſetzt ilt, 
werden die Un 

(Vriand, der A 

iſt ein Rener 

  nun im Amteile IAm M. 
chiſiatt., der morgen 

icnEsenfte, die für u hr. i 
werden ſoli. In dielenm Y 

e ernannt werden. 

en       

        

  

   

   

       

   
   

  

    

   

  

       

   
  

    

rgün 

Vint 
wüur es, wie er varſe 

vik tgit den hrutalſten 
Le. Im übrigenſcharakt 

durt) die M. 

    

militäriſchen 

rſich das 
bäalt des, 

  

Machtmitteln 
Kabinett Brian 
wütenden Deutither—. Varthau, dem in 
ſeine Kollegen Lpurneu: und Reunnrvay nicht viel möchftelen. 
Die übrigen neuen Miniſter ſind bisher außerhutb Frank⸗ 

reichs kaum bekannt geworden. Bei der Fork 

Wiebergutmachungsverhandimungen werden jeden 
deutſchen D Egea ber ihren 3i 

handlungsgegnern einen äußerſt ſchmerigen Siund haben. 
Die Rod.) 

Lond 
die Veſp 
Paris attf U 

Purio. Vondauer Verichterſtatter des 

„Makin“ will wiiſen., daß Kiand George und Curzon zur 
Pariier Konferenz kommen werden. 

Puris, 15. Jan. Wie Laſhington berichtet wird, iſt 

Geddes, der engliſche Bolſcheſter ut Waſhingten, nach Lon⸗ 
don beruſen worden, um ſich mit Lloyd George und Cetrzon 
zu beſprechen. 

Das engliſche Kabinentehnt ſich geſtern mit der Troge der 
Pariſer Konferenz beſchaäſtigt. 
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Der Sechzehnerausſchuß empfiehlt Aunahhme 
der Regierungsvorſchläge über die Teuerungs⸗ 

zulagen an die deutſchen Eiſenbahner. 

Verlin. 15. Jan, Der Sochzehnerausſchuß erläßt im Ein⸗ 
verſtändnis mit den hinter ihm ſtehenden Verbünden, dem 

Deutſchen Eiſenbahnerverdand, der Gewerkſchaft deutſcher 
Eiſenbahner und Staatsbedienſteter und dem Allgemeinen 
Eiſenbahnerverband, einen Aufruf, in dem es heißt: Nach 
langwlerigen Verhandlungen, die am 14. Jamar in der 
Reichskanzlei ihren Abſchiuß funden, murde ein Ergebnis 
erzielt, das zuſtande gekommen ift unter Mitwirkung von 
Vertretern der großen deutſchen Spitzenorganiſationen und 
nach vollſtändiger Erſchöpfung des Verhandlungsweges. 
Die Vorſtände der Eiſenbahnerverbände werbden jet! auf 
dem ſchnellſten Wege zu dem Ergebnis Stellung momen. 
Die Vertreter der Spitzenorganifationen haben den Sech⸗ 
zehnerausſchuß erſucht, trotz der in verſchiedener Bezlehung 
nicht zufriedenſtellender Abſtimmung ſeine Bedenken zurück⸗ 
zuſtellen und das Ergebnis zur Annaßdme szu empfehlen. 
Sohbald die Stellungnahme der verantwortlichen Organi⸗ 
lallonsinſtanzen ſeſtſtoht, wird dieſe mii einer eingehenden 
Darſtellumg des geſamten Sachverhalts den Mitgliedern 
unterbreitet werden. Die im Sechzehnerausſchuß zuſammen⸗ 
hechlaſſenen Verbände erſuchen ihre Mitglieder, dieſe Stel⸗ 
tungnahme der verantwortlichen Verbandsſtellen abzuwarten 
und ſich durch kelnerlei von unverankwortlicher Seile kom⸗ 
monden Beeinfluſſungen zu Leilſtreils und dergleichen hin⸗ 

   
  

  

Der verjchärfte Kurs in Frankreich. 

  

Organ für die werktätige Bevölkerung 
“σ⁵ der Freien Stadt Danzig . 

Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

Montag, den 17. Januar 1921 

reißen zu laſſer. Die Nertreter der Eilenbahnerorgeni⸗ 
ſationen müftſen die große Verantwortung für derartige 
Akttonen ablehnen und erſuchen die Mitglieder ihrer Ver⸗ 
bände dringend, die Schlagkraft ihrer Organiſationen nicht 
zu gefährden. 

Berlin, 16. Jan. Die Berliner Eiſenbahnarbeiter hielten 
heute vormittag vier Verlammlungen ab, in denen etwa 
8000 Perſonen, meiſtens Arpeiter der Berliner Cilenbahn⸗; 
reparaturwerkſtütten, ſich zulammengeſunden hotten, um 
gegen die ‚inanziellen Zugeſtändniſſe der Renierung als 
ungenügend Verwahrung einzulegen. Ats Redner traten 
Veftreter des Deutſchen Elfenbahnerverbandes. der Reichs⸗ 
gewerlichaft deutſcher Eiſentahnbeomten und des Allgemet⸗ 
nen Eilenbahnerverbandes auf. Die Zewerkſchaft deuticher 
Eilenbahner blirb den Verauſtaltungen ſern. Nach den 
VBerlammlungen begaben ſich mehrere Züge nac, dem 

‚. Juumt iß bildete ſich ein Demonſtretions⸗ 

  

     
min, der ſich am Ulexanderplaß auflöſte. 

8 
Der Endkampf um Oberſchleſien. 

Kattiowil,, 1,½, Zon. Die dertichen pentiſchen Partrien 

haben der interatliierten Kommiſſion eine Gingabe über⸗ 
rcicht. Sie erinnert daran, daß die hehe Kommiſſion bei 
Uebernahme der Regterungsaewalt am 11. Februar 1099 
den Oberſchlefiern eine neue Aera der Preiheit un Gereth⸗ 

tigkeit angetündigt und verſprochen habe, alle Uirnhenitter 

ruckhaltlos zu verioigen, Seit dieſer felerlichen Proklamation 
habr aber die Unſicherheit in Oberichteljen einen bisher nie 
gekannten Umfang angenommen. Der friediichen Bevölke⸗ 
rung wurden die Waffen genommen. Das Vonditentum 

ühtert über die friebliche Bevölkerung. Seit dem 
1. September 1920 ſeten 55 Menſchen im Abſtim⸗ 
mungsgebietermordet woerden. Die Grende nach 
Polen., wo die Verbrecher Unterſchlupf ſuchen, ſei viien und 
unbewacht. Die Zuſtände ſeien eine Verhöhnung der ſtaat—⸗ 
lichen Äitterität, die in den Händen der Kommiſüon kiege. 

Weiter hebt die Eingabe bervor, daß die Kommiſſion über 
15 (i Truppen, über 58500 Mann Abſtimmungspalizei und 
in der Landgendarmerie und blauen Polizei mindeſtens 
über 1000 Mann verfügt. Das iſt zuſammen mehr als „½ 
der Truppen des ganzen Deutſchen Reithes. Die interalliierte 
Kommiſſion habe daher die Möglichkeit, und es ſei ihre 
Pflicht, dieſem Zuſtande ein Ende zu machen. Eine Ab⸗ 
ſchrift der von der Katboliſchen Rotkspartei. der Deulſch⸗· 
demokratiſchen Partei, der Sozialdemokratiſchen 
Partei und der Deutſchnationalen Partei unterſchriebhenen 

Eingabe iſt auch der Botſchafterkonferenz in Paris über⸗ 
mittelt morden. 

Oppeln. 15. Jan. Wie mir bören, hat die interalliierte 
Kommiſſian den Geheimrat Dr. Brauweiler, Dezernent beim 

deutſchen Bevollmächtigten in Oppeln, ſeines Poſtens ent⸗ 
hoben und ausgewieſen. Dr. Brauweiler wird zur 

Laſt gelegt, ein Schreiben an die oberſchleſiſchen Landräte 
nach dem Auguſtauffland gerichtet zu haben, in welchem den 

Vertriebenen finanzielle Hilfe zugeſichert wurde mit dem 

Verſprechen der Reichsregierung, daß die verauslagten Gel⸗ 

der ſofort erſetzt werden ſollen. Das Reich hatte 10 Mil⸗ 

lionen zur Verfügung geſtellt, die interalllierte Kammiſſion 

jedoch ihre Verteilung verboten. 
Paris. 16. Jan. Wie „Petkit Pariſten“ meldet, verſicherte 

man geſtern in amtlichen engliſchen Kreiſen, daß der 

13. Mürz vorläufig als Abſtimmungetag för Oberſchleſien 

in Ausſicht genommon ſei. Das Blatt erklärt, daß dieſe 

Nachricht mit den in Paris getebenen Informationen über · 

einſtimme. 

Beendigung des Poſtſtreiks in Oeſterreich. 
Wien, 15. Jan. Die Verhandluntzen zwiſchen der Regierung 

und den ſtreikenden Poſtangeſtellten haben geſtern ſpät Abends zu 

einer Einigung geführt. Der Telephon⸗ und Telenraphenbetrieb 

wurde heute in früher Morgenſtunde wieder aufgenomnien. 

Mien, 15. Jan. keber den Pojtſtreit wird noch gemeldet: Wien 

war geſtern talſächlich ohne Verbindung mit dor Außenwelt. Weder 

innerhalb des Staakes noch nber die Grenzen hinaus, ja nicht ein⸗ 

mal innerhalb Wienk, war eine Verſtändigung mittels der ſtaat⸗ 

lichen Verkehrsmittel wögllch. Bei einigen Poſtämtern, in deiten 

Veamte ſich bemühten, unter Poligeiſclutz den Dienſt aufrecht⸗ 

zuerhalkts, kaut es zu kleineren Zulammenſtößen, ebenfalls bei den 

Poltämtern auf den Vahnndßen. Ernſter veſtaltete ſich die Lage 

brim Hauplpoſtamt. Dert war es Streilenden helungen. in das 

Grbäude zu gelangen und das Huispttor zu öfjnen. Eine große 

Menge ſtürzte nach und verteilte ſich auf den Gngen und in den 

Murcaus. wo man Zerſtörungen anrichtete. Schlz 

laug es der Polizeiwache, das Poftgebäude wieder 3 

wobehelilnige Perfonen verketzt wurden. 
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Die Kriſe in Frankreich. 

ine frauzöliſcce Kegierungskrrie bedeulet heute fuür Teitim. 
land unendlich mehrt als ein kerartigtß. an ſich ja nn —*- 
ehkiliches Errigms vor dem Niieht dedeutrt hat. Ter Rrirpen 

hat, ſo lanidetbar es klingt, und lo wenig ertreulich rü guch jur 

Deutſchland iſt, das Perhälturs awiichen den beiden Nachbathlantrn 
vict ruczer geſtalltt, ſo datz man ſich in Teutſchlund bei ürdtr 
Aendrrung in Fronkreich franen myp: Wal bedeutet dat ſur 
Teutſchland? 

Tiele Frahe it im vorkiegerden Fall lehr raſch beaniworirt. 
Denn der bislhierine Mineſterpräſident veygurs iſt über feine 

Teutlchlandpolitil gchturzt. von der dit Aammermehrheit ſand, daß 
ſie iu (hiaphp und ſchwächlich ket. Wir kennen nicht die Serzens⸗ 
ahrimnite des Herrn veyant, glauben aber. nach allem, wan wir 
non ihm nuüſüen, ſanen zu: lonnen, kaß er durcaäans leun 
Frceund Teutſchlands. ſomern nur tin Arrund Arant⸗ 
cirka üit, und damn er aus dei Mot eine Tugend machtr, midem er 
verſuchte, Teulichlaud geyenßter eiwas miidere Salten aufzu⸗ 
ziehen. Herr Leugues lam vor dreieinbalb Monaten in das Amt 

al gterttantnämann des Prälidenten Millerand und hot ücher 

im Einvernehmen mit ihm gehandelt. Er hat aber in teiner 
b Bugszeit zweierlel eiulehen müſlen; Erſtens einmal. 

deß die Leittungen Dentſchlands an Franktrich nicht burch phanta⸗ 
niiche Cüliulche, ſondern durch die reale Leiſtungsſählgteit Deutich⸗ 

beitimmt werden. und zwritenz, daß man einen Vertraß, den 
n gemeinſam mit anderen Staaten, darunter einem ſo mäch⸗ 

‚ England, geſchloßen hat. auch mur im Eindernehmen 

dirlen Vertraggrnoſſen ausführen kantt. 

Litrr Lehgites hat gehört, wir nicht nur die beſteyten VDölter. 
ru auch die ſlegreichen und die neutralen unter der Vaſt der 

ſilichen Kriegsſolaen ſtöhnen, und er hat ſich wahrſchein⸗ 

r. als es in die effentlichleit drang, ſagen laßſen müſſeu, 

„der blödſinnige Frildensvertrag von Verſfailles die Schuld 

daran traße. Er hat geſehtn. wie Frankreich, dat durch Wilhelms 

valitir zum Liebling der Welt gemacht worden war, durch die 

Katitit clemeweau und Tardieus immer EHrier in die Jlolterung 

wie die beiten Frrundſchaften erkalteten und dir 

Lü Vande des Kriegobundniſfes erſchlafſten. Er hat trothdem 

eine Politit der ſtarken Hand zu treiben verſucht, iſt aber dabei 

aut den Widerſtand der Verbündelen geſtoßen. Dieſe haben ſich 

ebenſowenig damit einverſtanden erklärt, daß wegen der teilweiſen 

Rückän 

  

  

          

  

   

   

    

   

    

   

   

Angriff auf das unbeſetkte Gebiet vorgegangen werde. 

mit. daß die Kriegsſchuld Deutſchlands an die Verbundeten, 

Ralt in einer feſten Summe ſeſtgelegt zu werben, in Zurunſt in 

en Zeiträumen unbegrenzt nach oben je nach Peutſchlands 

aupenblicklicher Lage eingetrieben werde. 

Tah Herr Leygues mit dieſen Wunſchen bei der nationaltiſti, 

Vanmergichrheit, die er pflichtgemäß vertrot, nicht durckdrang, 

hat er mit ſeinem Siurze bezahlen müſſen. Ey kann dauach kein 

weifel daran beſtehen, datz ſein Nachſolger den Verſuch machen 

ürb, einen ſchürferen Kurtz gegen Deutichtand durchzuſetzen, wobei 

bann leicht der Fall eintrelen kann, daß er ſich von ſeinen Wer⸗ 

büindeten treunt und gegen Deutſchlaud cuf eigene Fault vorgeht⸗ 

Einen ſolchen Verſuch hat ſchon Herr Millerand ſeinerzeit ge⸗ 

macht, als er Frankfurt beſetzen ließ, um es bald darauf wileder 

räummen u müffen. Das nattonaliſtiſche Frankreich war von dieſer 

Gelle ſo ſchr entzückt, daß es die dipirmatiſchr Nederlage, die ihr 

jolgle, Herrn Millerand gar nicht abel nahm, ſondern ihn zum 

Präfidenten der Republit erwählte. 

Der deulſchr Segler wird alſo in der nächſten Zeit gegen einen 

ſcharſen Weſtwind kreuzen müßfen, und für Deutſchlands Juhhnuft 

wird ſehr viel davon abhängen, ob er das mit genligender Ge⸗ 

ſchicklichteit lun wird. Vor allem wird man ſich in Peutſchland 

darüber klar ſein müſten. daß jeder oßſene oder verſteckke 

Widerſtand in der Eutwafknungsfrage die ſchwerſten Ge⸗ 

ſahren mit ſich bringen würde, denn auf dieſenm Gebiel hat 

Deutſchland gar kein Entgegenkommen von der öffentlichen Mei⸗ 

ming zu ermarten. Ar lovaler Deutſchland ſeine Verpflichtungen 

erfüllt, und je beiirr es iüm gelingt, ſeine Loyalität vor aller Welt 

darzuttun, deſto behſer wird auch ſelne Lage lein,. und deſto Oüin. 

jtiher werden auch ſeine Ausſichten ſein, auf wirtſchaktlichem Gelirt 

un einer ertrüglichen Löſung zu gelangen. Wobei allordings immer 

      

noch au erwarlen ill, daß die erſte dfung in Wahrheit unerträßlicyß 

ſein, and daß wan erlt aul Grund bitterer Erkahrungen zu einer 

Eeuen. beileren kommen wirb. 

Auk jeden Jad enihüllt der Sturz der Regierung Lehgetes den 

ganzen Unünn der fogenannten Koniinentaipolitik. Diele Politik, 

die mit aßierlei kheoretiſchen Verbrämungen ein Vindnis Deutſch⸗ 

landssmit Fraukreich gegen Engrand anſtrebt, war nie ehwas an⸗ 

deres als ein Spiel bunter Seiſenblafen. Dieſe Seiſenblaſen ſind 

bt zerplayt. Peuiſchkand muiß in der nääſten Zukunft pnehr 

denn je darszes hoffen, daß eine beionnene engliſche Pylitik dem 

ſrunjeſtſchen Schärfmachertum in den Arm fallen wird. Uuter 

ſolchen Umſtänden eine Pyritik gegen Gegland ů t. „Frank⸗ 

ungorten ernſt 

e eiut Politil treiben, bic noch genialer wWäre 

Alhelminiſche. ‚ 

  

  

   
  

  

  

    

zit nrhm— 

als die weiland 

    

    

digkeit Deutſchlandt in ſeiner Entwaffming mit einem   
  

 



Gompers. der gewiß nicht ſosiatiſiiſcher Geſinmung verbäch⸗ f liſienpartei einerſeits und der Kommuniſten andrerſeits ge⸗ 
Kapitalsoffenſive tige Vorſigende des amerikaniſchen Gewerkſchaktahundes Pſtanden. Nur dadurch, daß die Sozialihhenführer mit einer 

gegen das amerikaniſche Proletariat. (Amertcan Ceberalian of Vobour) die Unternehmer darvor. Mandatsniederlegung drohten, würe »s ihnen gelungen, 
»„den Bogen zu ünerlpannen und lo die Arbeiterſchelt zu wenigſtens eine Vertagunt des Streilbeſchluſſes bis zum 

      

   

Nachdem infolge der beſondere ren“ ů Süei ů ſhaſbenen Lage Düe anerlanſchrn — Uhnr Sichum Verzweiflunggtaten zu provogteren“. ſßebrunr zu erreichen, obwoßl drr Streif beretia mit ät genen 
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r kEytheinrr'harte 
Mrhamherten zu arkwiten'“ 

Nie abttrulfmagnaten lahlen teich une Pilenlpe gegzen 
Kle Lieurrtihniten WMhilietten tei MNichtamtr, daß die 
EeTEenätigen Streltbrocher „ Mrbtent mehr Eühn er- „ „ ; ů holten — daß in ihrem Sümbe ein Veer iveten Erinnerungsfeiern an Liebknecht und Roſa 
Gurben unb De eu autachateun W eih Luxemburg. 
tellen brt X Männer füt dielr Nertin. l3. Im., Ceute nackunittage? Uühr ſand un vuldarlen 

uir Propaganda bes eure Gd tütet den Roummutisteu ſfür Kart Liedt ů 
urnd Icurneliſten li, an ter eꝛwa gWi Derirnen triinahmer 
Griennggebung! n Jubter küt öllige rheitarahr in 

li narkeinentsfolh achurt. 
r„ tst fc befreiders Lie: Elektrin⸗ 
Die voft E*gierung auis kef⸗ 

beültiaen Sturz forderte. 

Anlcluh un dit be 

„ br.t ππ Rert Mütt i; „ eα Fain     

  

Witieet Lih bor Runte en 
in Spa ſrſigeſetzten vieterun Ppflicläen 
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R. Nvada und Neu⸗ 
Mertka ertubren Lie Ta hne ber Bergerbeiter am L. Ja⸗ 
mur oine Rerminderung run lü) Centa bie 1.355 Dollar, taas 
ſie aaf den Stand vom Jufi 101) brruuterdrückt. An Detroil 
würden die vuhte für qualſitzierte Mechuntker von 1 Er zuw. 
1.24 Dollar aui „ ober „ Cente und für cuslifizierte An⸗ 
krricher von bin bis Him aui bt ple 55 Gentz rebuhiert. Ende 
des ſerben werhlulepen Aahres nüutrde ueich einr Aninht 
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mn dudürch d— Perbli 
     Imülfhundenſch wrunnen aurtt — micht gul Xtichäſ⸗ 

gungeteſgteit ber Induüfnse miruckzutühren lein, ſondern 

  

un Ingrnd     
      

    

kehrer äfienſichtuch ihrr Szünt gegen die ordanlherte 
5 Arbelttricatt und belonders gegen den MOU Mitgti⸗her Die innere Kriſe Polens mit Auswris- 5 ·5 2 ü Mttat! Lr ri! Olens. , — Uin 185 Aerhand der Krucken⸗ D Bau-Eifenerbeller. * uſe nicht aufweiſen kamm äund nföffenden Rerband der Krucken- und Vau-Cilenarbelier O. G. Angeliehto der Ver erung des 

Aue eilnem Rundlämeihen an eint Anzabt Unternchmer⸗ Weltends Pitindstis und der ecusrunaskrile i 
nettande, in den wi Rildund von Kampflande und zur üiin einſe zpektere Lersüönerung der Mariter Noit. 
Ortgumllation ders iürhenerturme uulpeterdert mird. gus⸗ wabrichelnlch. Ai. 
A. A. Allan. dei trrhir einer FabtLantnrereinigung des Y „ 
Stastes Indians, wüt offenem Konfamus zu: „Es iſt Zeit 
zut Orgunitatien uand zur Tat“ Ge it Jeit bes Argicrung 
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Jahrhundert Hohenzollern⸗ 
ö Herrſchaft. 

Jonhar 1221. 

    

    

  

ilhelm 115 

die herrliden Zeilen“ 
Aiüeik“ dann in deſien 

ermik brdachl, ſich ſelbſt. 

  

ir turmn 

E in a⸗ 
enniein   

  

grn au retleu. 

ußen wir iamm, n Hohenzotlern habere wir rö zu ver⸗ 
denn das beaniehe Pruil von Krieg zu Krieg goſührt wurde 

baunmmn aufwächit, daß Krisge“ 
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duß bei der Einigenng Der ands Dontſch⸗ 
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t SEnzialdemukratrn 

  

Teurtranits mein ahſ ſtiedlicht 
ühir pür urch „O Ciſen neichmiedet! 

verken. Tet Kruterkrieg von Uizg., der v 
ar Krieg von 8“ murden ſo ber Wer pei 
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ricberheichlecht gebührt 
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„üerndlish befreit ſind, Rögen ſie in 

Wuren, um die ſie das deutſeche Bolk 
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„mignug“.   K. H.      



  

Kleinbauern und DSosteldemokratte. 
tiich nls viur In⸗ 

letr imniir natur⸗ 
rt wirkrn, wo bir 

Kusdruck gefunden, wo 
eitbariten, wo die 
Unt am meitten 
Mrängtu. Tlele 
Brhauptung. 

Lunleute Ader⸗ 
Arbeitrrpartel lei brm 
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Mibrtnokratir in Agrar⸗ 
keil der Fatl 

ben Hebune 

ert wie an dem 
1. Die ſo⸗· 
hoder griiig 

Wens ctieinb⸗ 
Wtrticttufilim⸗ 

brmokru 

  

   
   

n Leulſchlard minndeſtenß9 Wilionen 
lich vom vtod 

a tie lich tuch un cei 
„Uücnertetce   

ů Erutumibform, dE auf der Kunbentnnh fremder k-⸗ 
rit beruht. 

„zinldempkratie iſt deßhald motürlicker Runbrs⸗ 

dess Rauern Dns Mrofitnpitul. Sue witt dem 
lern brxilichen in je Kümpien heunrn die Wtrehungen 

à Gmoßgrundbeßes, der dem Kleinbaurrn ſeint Richte ſchmälern 
0 fie welkz, baf dte wüiriſfaftliche Hebungndes 

tuhohneruttondes günhigs Miſckirkümgen aul die Nolke⸗ 
Rrtt ahalbſt, Seit Banne n hat bie Tozialbemolratie bir 

Wärrhen der ftteſttauern perirttru, und in benkonden Munern⸗ 
»Al'en wächt di7 Erkenntnis, bun die KHozialdemokratie 

te beſir Saäachwalterin kleinbäuerlicher Inter⸗ 
»ſfen ih. 

*t Tän«mark, in Goptlanh und inſdre 

   

   

  

   

    

  

Slitnerz bahen lielh die 

g x lat, umn 
einſam mit der Spataldemokratie ilre würtichaflliche und voliti⸗ 

Koge zu verboſtern. Tie Zreit wird kommen., wi auth in Drertſch⸗ 

n weſeus · 
den vitalis⸗ 

als thron ; en Mebeücker ter au Sclulter zu⸗ 
flehen müiſen. Dann wird es keiſen Heuenſatz mchr awi⸗ 
adt und Land., zw' u Ranter und Lrbeiter gebey ſondern 

inheill it en und Arbelter gegen 
deunacme Nusbeuter Kapitulismus. 

      

  

   
    

  

   

   

   

  

    

    

ch ſind unh baft gemeinlam gea 

  

   

  

   

  

      
   

  

Lpfer ſallen hin .. .. Vei Schichau iit unlängſt ein Arbeiter 
von ber Stellage heruntergeſallen und an den Bolgen des Sturges 
geſterben. Auf Veſchverde antwortete die Gewerbeinſpertton: 

(s trilſt zu, daß die Stellage, von welcher der Bohrer 
St. herunternrfalleu iſt, och micht caus ſertig wur. Cs konnte 
uber nicht feſtgeitein werden, duß der Mriſter T. den St. beauſ⸗ 
trant hattr, die Stellage zu betreten. N. gibt in Goegenwart der 
Netriligten und deß Ohmanne3 des Arbeiterautzſchuſſes an., die 

ſen zut haben, vom Tett aus. wo es völlig ſicher 
ch der Myrarbeiter des St. weillrtzteren mi un 

Wuin W lrrten de Slelluge veräantaßt hahen. cs ütwint hirrnach. 
K I. aus eigenent Antrieb auf die Steſlage gegatigen iſt, zural 

nuch die Meiſter und Norarbelter von der Velrirbsleitung ſtreng 

jeſen ſind, nlemaltz auf mtertlasn Stellagem arbeiien zu 
Kius äaußterordentl ver kuſülle bei 

hat hier nitht ſeſtar Ter CLeworhr⸗ 
»ition ſind hurch das Woli weipräldium ine Inhre lhen ange⸗ 
worden im Jamar 7 fhallc, RFebruar 1, Mörz 5. April 4, 

Juni ůt, Juliüs, Auguſt 5, Sebtember 8. Oktober 6, No⸗ 
a; vom Pogembar noch nicht befarmt.“ 

ſo in 11 Pionaten ßüs Metkriebsunfälle. Dies 
berseinſpetlion e außerundenilie 

Mag denu urlu die! der Munglſt 

Unglaublich iſt es, mit welcher 

    

    

      

    

    

    

     

    

     

    

    
    

    

  

biertigrn , 
Es ſind eben 

Kleines 5 Feuilleton n. 

Das Ehedrama in Zeitungasanzeigen. 
Bekanntlich werden oder ſollen die Ehen im Himmel ge⸗ 

ſäzloſſen werden. Hat ſich nun ſo ein Päürchen in Liebe 
zuſammengeſunden und merkt ſpäter, daß es doch eigentlich 
nar nicht zueinander paßt, ſo verhält ſich das himmliſche 
landesamt paſſiv und üverläßt es den beiden Menſchlein. 

lein miteinander fertig zu morben. Man muß ſich das 
Enijetzen vorſtellen, das den Mann erſaßt, wenn ſich ſein 
»herziges Puppthen“ zu einem undmdſamen Gieſchöpf ent⸗ 
mickelt, oder umgekehrt, wenn das ſüße Männchen“ ſich ols 
Ungeheuer entuuppt. Da ih der Weg van der Zuneigung 
eir Abneigung ſicherlich micht weit. Unſeres Erachtens wäre 
(s Zann am beſiten, das Pärchen würde ſich trennen. Dies 
geſchieht dann auch meift. Nur ſind die Menſchen recht 
ſchteden. Es gibt nämlich „ſolche“ unb „ſulche“. W. 
Dhe rriteren ſich ibres Irrteems ſchämen und alles in ſtiller 
Heimlichkeit obmachen, glauben die anderen thre Ent⸗ 
tänſchung in alle Melt binausbrüllen zu müſſen. So leſen 
wir im Anzeigenteii des „Niederrheiniſchen Volksfreund“ 
vom 22. Nevemb⸗ D folgende ert.auliche Geſchichter 

„Warne hier ben, melner Frau eiwas vuf meiger 
Namen zit bornen. da ich für nichts auftomme. 

iodrich Dobmen, Reichsſtraße 20.“ 
Seine beſſere te iit Aber auch auf dem Poſten. Sie 

iammt gleich hinkerher mit folgender Anzeige: 
Wreher Mann, ſoi Deinen Namen 

wird mir keiner Du Dich E 
Detümmert um Weib und Kinder, warft verltebt in die 
Rumänin. Mit der Hauanimnmer haſt Du Dich geirrt. 
Du wohnſt Meicheſtrage 2. 
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Da uber wird Friedrich 
nenze unlichkeit zufammeu, grelft in die Veier unh jol⸗ 
Lendes zurnige „ph“ haut durch bi- Liißl: 

  

ů 
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nut Arbriter. die da hallen — und diehr verculden aletn ihren 
üb Ont Reue 1;, hat ple Aemertrinſteftien ja FrAgrſürtlt, 
buh. Pardent ßie hai nicht krhifßrllen tönnen., met an Peri Lubr 
W6d Ei. Keanlsig if. Leucl, Wos faall du z⸗ dirhen Uuſteffungm 
der Gewerbeinfpektin! K. 

      

areu weotrr Werder. Tit ürtorachrur für Rüns⸗ 
blrättule und Kriegehinterdliehtre ſind 10 Moar wollene 
Lockrn zuctgau mhun. bit an Erpürſiige Nrirgsbeſchüdigte verheili 
werten ſollth. zur LVerteilung hbaden dir Wigelkrate und ce. 
nielnde ryrſirtzer unmthend anßugrben, weimr RNrirgttuſchüädigtun 
birliür in Hragt kommen. 

Wroßer erder. Neue KAnnahmeſtellen der Nrelefpartafſe Enb 
in den naüibeichneten Csieu eingerlthürt worden: in Ginlagt 
Wrwalter Kehert Wiers. in Grendorf M Vefter MWI. Grinde⸗ 
mann, in Jungber Aauem., Walter Kamle in RKrebsſelde vVehter 
AusSler, in Lurubherfl behrer Strſten, in Gr. Mauktorf Vfarrer 
Aehwald, in Hatenbehrf testet Tolct, in Stubn Lehrer Lindhyff, 

    

  

   

in ZJürſtennetder Wchrer Tedrr. Zum 1. April d. Ii. findet auf 
Auordauing den Srnats die Verpechung der griamten Länbertien 
ber Adminiratinnaimnct MuhacherDeiben utid Becatwald ber 
Qungler ſatt. Aii Vachter ioben in erner Uinle die ampohnenben 
Klrihlarnabbenher beröcktüchtigt werden. Wr dieſt Vänderricn 
wiben auch, Kutrüge ſur Fußirdlunng von Rriegsbelchädigten ent⸗ 
Hegritgennmmen. Horbelpreckingrn dirſer Angtlegenthelt Hnden 
für Reborln ruriben cuu 52. Jan. 11 Uhr vorm. del Hurder, Wolhg⸗ 
darf und für Geratwald am 20. Jan, borm. 0 Uhr im Gaſthaue am 
Mxil flatt, 

Joppal. In der am Freltag ſtollgeſundenen Stadt ; 
verordbneteulltzung wurde das alte Burtau wieder⸗ 
gewählt. Dem Bureeu gehören an: Voſtdirektor Görſter 
(Dem.) als Vorſihenber, Rektor Splett (Ztr.) als erſier und 
Stadtlekretär Mepleu (Euz.) ais zweller Stellvertreter, 
Bauunternehmer Karpinell (Itr.) als erſter Schriltführer 
und Frau Puciynüller (Dem.) als zweiter Sihriſtführer. 
Forner erſolgte die Ginführung der Frau Dr. Dauß in ihr 
Amt als Stadtperordnele, des Herrn Ghiert als Mliglied 
det Wohnungskommilkon, des Kaufmanns Wanninger als 
unheſaldrtes Magihratsmitgtied. Die Einrichtung eines 
Einküchentzaules auf dem ſtüdtiſchen Grundſtäück in 
der Bergſtralie oberhalb des Amisgerichtes wurde vorläufig 
obgelehnt. Für die ftödliſch: Mallabforruſtalt wurde ein 
Auſchuß und für die Sanzi⸗kplonne eine Belhltte bewillint. 
Maben der Wehilfllgung oiner Reihe kleinerer Ausgaben 
murden Wittel zur Deckung der Koſten für die öflentliche 
Wockenichunimpfung im Jahr 1920, für den Ausbau der 
Veßlüngttraße und Autegung elner Promenade an der 
Schlllerſtraße und zum Einhan non Doppelfenſtern in der 
Schule Steinfließ bereillgeſtellt. Aus dem Bericht des Stodt ⸗ 
vorordnetenvorktehers iſt noch zu erwähnen, daß im ver⸗ 
gangenen Jahre 37 Sitzungen ſtattgefunden haben, in denen 
523 Norlagen verabſchiedet wutden, und zuar 708 in öfſent⸗ 
licher Sitzung und 115 in gebeimer Beratung. 

Aus den Gerichtsſälen, 
Dyn der Milchverjälſchung freigeſprochen. Nie Wefttyrtrauz 

Emnin Kaiſer in Kabel war vom Schöſſengericht zu 1uem Mart 
Gold'ittaſt verurteilt. weil tle die von ihr gelieſerte Vollmilch ge⸗ 
jülſcßt haten ſollte. Sie legte ‚fung rin und macizte gellend, 
duß bie Milchprobe micht rien nenumen war. Tie Sahne ſei 
mit der oberen Hälfte der Milch abbegoſſen peweſen. Don dem 

i Dielr Probe hiarte dann allerding 
eſr Vehhauptung kunnie nicht rolbrr⸗ 

Hiraklammer kam zur Arrifpreching. 
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  legt we * 

da die Feſifiellung des Zettgehaltes nicht mit Sicyrheit erjolgt 
war. 

Seſtrafter Chitwucher. 

  

Dir Witwe sharlotte Ahhring in Vieh· 
m Senlember in Langſuhr 40 Pfund Aepiel zum 

» während der Höcljßtpreis nur 5O Nartk be⸗ 
dit verurteille ir wenrn Höchitproiaüber⸗ 

Murl Geldſtrafe und Einziehnng des üdermäßßigen 

    

   

    

  

Sfanbesamt vom 15. Jannar 1921. 
Todesſülle: Fran uma Kiränſchmidt Schmack, 2 J. 7 KX. 

Gencrolagent Freberi M. — T. d. Volizeiwacht⸗ 
moiſlers Hermann — Zigarrenhändler Mobert Aatt, 

vrentine Dehmle. 57 I. 4 

     
      

     

        

Hältelt Du Dich mir gegenüber als Frau benommen. 
Köͤnnteft Du auf meinen Namen auch etwas geborgt bekom · 
Nur Du allein trägſt die Schuld, men. 
Dahß ich nicht bab nach Haua gekonnt. 
Bei meinom Hauptmann. liebes Herz, 
Haft Du mich mächtig ongeſchwärzt. 
Du dachtelt, ich wäre nie mehr nach Haus gekommen. 
Drum haſt Du Dir den Heinz genommen. 
Mit ihm gelebt in Saus und Vraus, 
Jecht iſt er auch nicht muehr zu Haus. 
Verkauft halt du alle meine Sachen. 
Du biſt im Dorf der grüßte Drachen. 

Friedrich Dohmen. Reichsſtraße 20.“ 

Ob das Drame noch eine Fortſetzung gefunden hat, wilſen 
wir nicht. Wir neigen aber der Anſicht zu, daß es doch wohl 
der Fall iſt, denn wo wäre es in der Weltgeſchichte zu ver⸗ 
geichnen, daß ein Mann das letzte Wort behalten hätte? 

  

  

Eine heitere Geſchichte. 
In einem Leipzicer Vorort bat ſich eine heltere Geſchichie 

zugetragen, eine richtiggedende Geſchichte, kein Märchen, 
lieber Leler, was ich vhreusſchicken möchtt, meil bu fonſt in 
der Jeit der Märchen leicht zu dem Glauben kormen 
könnteſt, es werde dir ein MNärchen erzählt, ſo varadoz klingzt 
die Geſchichte. 

Der Krieg war an Frau A. nicht ſnurtvs u uſht woeſchont 
Sis war non menſchlichen Schickſatsſchlägen nichtev het 
geblieben, ſie war Witwe geworden unid das Miigefüht ihrer 
lieben Nachbarn und Milmenſchen konnte ſie in reichem 
Maße zu ihren Gunſten in Anſpruch nehmen. Sie war eine 
reiche, ehrbare und — gottesfürchtiaa Frau Geſenkten 
Hauptes ging ſie zu jedem Gattesdienſt, ur* is1 der Kirche 
ſan ſie auf dem erſten Platze. Richt genug damin Zur Be⸗ 
friedigung ihres religlöſen Bedürkniſſes war das viel zu 

    

wenitz. Sie mußte zu einern Vorbild und Mufter des geißt⸗ 

  

  
  

Dr 8d. Eghnbal . f. s Ge, Kusn . 

    

Almtus geb. K—E.. Mrteit ehan ubes e Wader 

Lv Lemmeet Mben Mendt 3.1 K. 1K —3 W i. 
terg Mxorg 9 W. — Uncheiüch. 1 Pe“* 

Aus aller Welt. 
Weruliet Dermrberag der Wersrükrurtlen in 

jundhetrlich“ Verhalenh e Ailmmſter Eut b ů3.5— — 
khwekiſchen Infrettott töor dir 5 Bericht, dun 
non, eiuet Krile in die Paeving Notrland E hat. Lurta 
brißt en ſzwebiſchen Bläaltern ufolgs u. ,1 Irgenrwelche Der⸗ 
mtuübe tung det Weifirstranlen verichirtenen Wrüdeh ſchrtrt lacber 
nickt zu ermarten u pin; beun füu ſrhen immerbalb und antne⸗ 
halb der Ehr Nachkvrzarrn in bit Welt. fär diu bautn Die Wenmrinde 
im leraen Hat. Ein drgenerterter blider Plunmn. beſlen Berirt 

eſter blind waren, Heiratete iat zrielſt ſünwach⸗ 
Frau, und in ter Ethe wurden fünf Rnaben geborrn. Dyrt 
ihnen find blind. einer hatl einen Cetüfrhter und iſl nicht 
bel nach“, uiß der füngzze iſt —— 
crrftrattunte unverheirutrte Fran wirgte elnigt Müuenatr 
Rüom im Armenhaus des — W0 b2 wohnte. 
bns leine on, etſchraf über den errhen ſtopf und dol 
blaſſe Auiſehen und fagtt 
dle engliſche Kranttzeit — „Krin“, anttwortute bie Mutter, 
in ſo efund, 10 krätrigt“ Urmt Mutter und ormeh Gind 
ith aus dem Zimmet kom, ſaatt mir der Vorſteber, en lei d 
zweitr Rind ber Frau. In einer anderen Eaſtall iſt eine 
Mutter uiit brri Rinber, in riner dritten eins ebenfolche mli 
Kindern, ſe daß man rohl bald nene Irtenanſtelten 
wird. — Achnlicht Erſcheinungen laſſen ſich, namentlich 
Lunde, auch in anderrn Vündern bepbachten, und es wird te 
Staalen forgläaliiner Wrobachtungen bedürfen, um nach Müäglichertt 
dis 8tt und damit die Fortfianzäing geiſteskramier Inpiridten 
zu verhinbern, eine Gefaht, dit bejonder in den am Eringe ke- 
triligt geweſenen Staaten nicht gering iſt. 

Mit dem Kurhbellaſten lu Erdinnern. 
opéroteure riiſten ſich, die vielen zum Tell noch nie 
unterirdiſchen Höhlen Mährens mit bem Aufnahmeapparat 
zu durchforſchen. Unter der Führung beimiſcher, mit dem 
weitberzweigten Höhlengebiet vertraute Geolagen und 
Höühlenforſcher ſoll der Abſtieg in bie Mazocha, bie Slouper 
Kößlen u. o, noch in dleſem Sommer erfolgen. Für Rielr 
Aufnahmen hat man eine eigene Lichterzeugungsanlage, bie 
leicht transportabel iſt, konſtruleren milſſen. 

Bücherwarte. 
Von der Neutn Ztil“, der wiſſenichaftlichen Wochenſchriſt der 

Eozialdemolratie, iſt loeben das 16. Heſt vom 1. b Heben des 118 
ahrganges erſchienen. UMus dem Inhalt des be 

Wirtſchaftliche Verhältniſſt in Oeſtexroich. .— 
ger. e Ronzentration in der Montaninduſtrie. Von Urtur 
Heichen. II. Schluß.) — Die preubiſche Agrargrſet lelt der 
Nevolumion. Von W. Vaectzel. Mitglied der Dreufiſchen 
veriummmlung. — Krüppelfurtorge. Don Edüard Srüf. — 
rurliche Rundſchau. 

Dit „Reue Zeit“ erichrint wöchentlich einmul und iſt durch de 
Wuſihanolung -Volfbioacht“, Um Spendhaus 6, Poſtanſtalten und 
Relporteur zum Preiſe von 16.26 Mark dal Vierteijahr zu be⸗ 
zirhen: jedoch kann dielelhe bei der Poſt nur für dal Diertejahr 
beſtellt werden. Tas einzeine Heft koſtet 1.25 Marl. 

Probruumntern ſiehen jederzeit zur Grrfüguuntz. 

Wom „Wahren Jetob“ iſt ſoeben dle 1. Nummer dei 388. Jahr⸗ 
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Louches erſchienen. Aus ihrem Inhalt errwähnen wir holgende Bes. 

kuuch ehe Ke⸗ 

  

traͤge: 
Bllder: Zur „Abſtimmung in Oberſchleſten. — 

klnrung — Leis Tyyrn. — Ker Herr Vruſeffſor.——Lenin, der 
rer. — cehaltszulage der Beantten. — Deutſche 
— Nus Pommern. 

Text: Errungenſchaften. Von Der Wahre Jacohbd. — Sart 
Legien f (mit Bild). — Parlamentariſche Rebeſertigtett. Bor 
Tobias. — Aus der Steinztit von G. — Biendlaterne. Ehigge von 
Wuflav Stolze. 

Der Preis der Rummer iſt 60 Ol. Probewummern kind Keverdelt 
durch den Verlah J. H. W. Meh, Kiucht. S. m. b. G., in 3—— 
ſowie in der Buchhandlung „Voltrwocht“, Em Spenbhamt 6, uitd 
den Kolporteuren zu beziehen. ö‚ 

lichen Lebens ibrer Kirchendemelnde wenden. E0. Daßnche ße 
            

jede Andacht und Betſtunde und De ie an, auch in der Rom⸗ 
Grau wur, munton durfte ſie nicht fehlen. Da ſie eine reiche 

machte ſie auch in Mild⸗ und Wohllätigteit und erweckte o 
die Aufmertſamteit der lieben chriſliſchen Gemeinde und des 
Herrn Pſarrers. Solche Frömmig 
mohl, und der berufene Hüiter der geiſtllche 

hler auf Erden gewürdigt und belohnt werden. So 
ſich unſere Heilige in den Herzen alier e Ur Lu Vehanbes ſchon ein 
Denkmal geſetzt und der Herr Pfarrer hatte ihr 
Würde und Ehrung zugedacht. 

Da, eines Tages fällt ein Reif in⸗ vder Frahuns⸗noche ö 
„Entſchulbigen Sie, lebe Frau B., wenn ich ſtöre, aber ich 
muß Ihnen was ſagen, oder wiſſen Sie es ſchan? Denken 
Siv nur, es ift ja unerhört, nein, ich ſchüme mich, es zu ſagen, 
ich bin blamiert bis auf die Knochen, blamiert vor dem Klr⸗ 
chenvorſtande, nor der ganzen Gemeinde. Denken Sie mit, 
ich haite Frau A. in unſerer lleben Gemeinde ein Ehrenamnt 

jedacht, ſte ſollte demnächſt in den Kirchenvorſtand ge⸗ 
woöhit werden. Und nun — es iſt ja unerthört — hat ſte — ů 

  

—ſache nicht, lleber Leſer — ein Freudenhäus 
Nein, nein, wie ich blamiert bin. Ich habe ihe einen Wräa 
geſchrieden und über ihr frevelhaftes, fündhaftes Splel, bas 
ſie getrieben hat, Vorholt getan. Ich habe ihr geſchrieben, 
daß ſie mit Schimpf und Schonde ſich ſelbſt aus unnſerer 
Gemeinſchaſt ausgeſchloſſen habe, Sie ſolle Reue empfinden 
und Buße tun, dann könne ſie wieder Gnade finden vor den 
Angen des Herrn urd in unſere Gemelnſchaft aufgenomment 
werden. Sie hot al nicht einmal geantwortet. Ju meinem 
Schrecken musts ich erfahren, daß ſie lhon früher — 
einen ſolchen ſchändlechen Haufes war 

Wer den Schaden bat, braucht für den Spolt micht zu 
forgen, und deshalb möchten wir dich, Ileder Leſer, en — 
wollende Vistretian Si bitten. 

      

  

keit gefähllt natürlich Gott 
n Gerechtigkeit hat 

dafür Sorge zu trugen, daß Wohlzutun und Mitzuteilen (chon 

  

  

      

    

     

   
   

    

   
    

   

                      

    

   

                        

      
   

   



  

Beilage der Danziger Sitimme 

    

   

        

—— ——— ————„——— —— *———— —— — —5 —————— Nr. 13 Montag, den 17. Januar 1921 12. Jahrgana 0 hEue Murbes- WAIE. — ————————— ⏑ mm—— * 

        

ereit, tttarfperbert lich in der Waſdpäftsſtelle 
Sthen M.i»„rchts unh Mtte . Tamsi Samsincr 

My. e. i, LctHiehiHeuEIettEriü nidmünlichſt gu 

     
        

921 *3 3 Aiimet m.hi teckt intereiinutes 4. ynarrt. Es virmochtr indes 
Danziger Nachrichten. k.et, Nee Uuhl-H,irtt Per Wainitttten Vart: „wertb Nerh⸗ 

iRrtr kistauug mä tuchlige Kertteterin tbres iü 
Nrrtannt rer Eub ier etur nige Enttäntchung krrrüctr. tHaut 

        

„in Leairmrr, ? Cohntemehunn der Kropthittten Hillsurbriter. 
it ten Lür 

    

  

  

n. Nauch bie foltzenden Eiutte, mil penen Süideiy nur fein Sichetung der Stadtbücheren gegen Einbrüche. Die 

    *m aultrinep Ähng. b- 
arhrrler rüne = tueki 
(eelt uaber die vrhuwerkäntta 
tedr, Wet nüuhtin 

„Aietlunn -ne 

  

SAcn Aiz, ‚ 
D Miier 
cbern 

  

            à lertimichts Rörmrn Aißte, kunriinter Mei belannlufe, ver⸗ 
rtr Vaärces bhen Machuiunineaw, eint Eertnade in Vopper 
M „in Raffrchhtnihhetn von Puhidofl, Rtten mehr »ber tur Riger 

ailerrran ber Mhtt-Euta, &s iſt unter dirſen Hmhlän. 

  

Reiume ber Stadtvücherci, vor atiem das Büchermagazin, 
bicten bei den fetzigen Verbalnuſſen gegen Einbtuch nicht 
dieſenin: Sicherhelt, die mit Kücklicht auf die grußen dort 
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ie eeeeb 2. heis. gettte: eun fe verragenbit Eünuſer, wenn P= Unternevryduten Werte dringerid eriprberhich iir. ů Ein Ende brit Vu-Me. g. * * b5. enl „i Craali te nenin bieltmuhriten Desintei b. In berülter Einbruch im ie warithiolſeue Dienſt⸗ * finh. 

Shn- Deütttig des Hauüibuttev, die mii det Ruchrtei itt Verbin⸗ b ba ö bvununhn üAun; Luun ſteht, zeint deutlich bie Natmend'pteit der Sicherung. urie 
„Htt HatutrHs tekn ‚MIAehen beuen auane] Pe heper ihs Einbrüche in Bibtiotheken nic't mehr zu den * E * „ „, * Vcut vat Lrur Faöcnenm krangte. bo tirgt unEeltenheiten gehären, und au onderen Urten den Ein⸗ 12 5 , .e, Vanü un Aere be B berchern tehe Werle in kie Häude lollen find. muſſen be⸗ 

ldr tWrike. Len Uhrmen Euer ſich & Wentutewicg Mece Vensig wogen der Leichtn Veranlwrung vach dem 
  

  

„O er tuytanbet „ů , Auslande zuverläſſige Vorlichtamaßnahmen getroffen äKrtten ü , eer, n , werden. Der Moniſtrat beuntragt deshalb bei der Stadt⸗ ument ei land ſturken Verfall und muuſte ſib zu zwei Zutsvden Pverordnetenderſammlung, die erſforderlichen Vorkehrungen vezHchen. zu treifen und den Betrag von 7000 Mart zu bewilligen. 
rhirtungen bildete das Auſ⸗ Die Abgabe det Steuererklärungen für das Steuetjuhr rr-ten deß in Synien länglt felanaten und iummer auis nrus be. [1921 kann, anmeichend von den Vorſchriſten im Urtikel 54 der zuntrn Wihbſses Wadettine Ar dal unter dem Kin⸗lutl Ausführun vunweilungen, nicht in der Zeit vom 4. bis ein⸗ „ins Mretes äenien mir bet trühetren Crkegaruheiten un ichlleißlich 3½. Januar 1921 erſolgen. Die Morarhelten fülr das enande vM mil ruirm Aut-rrße8 neue Gcicn ſind aber lim Gange, lo daß die Auffurderung für ümose ach cin grbßer Vall an. 2 Abgabe der Steuererklärung in nächſter Zeit erſolgen wird. 

At Meuct, 

  

    

  

    Ten lehten zen ber Hihniellen s5. 
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»ivnramin prrbichunter abi: richen Umerhalrungemeôglichkezten. lun . 
ꝛe fich Vamziact und Founoter RHunetktätte mr Mertaumg grhehl! Vollzeibericht vom 16. Januor 1021, Merhatlet: 14 Verlonen, Patten D g. tümt rhei „ N Ederennen mit Tetati⸗ bmüunter t wegen Tiobjtahls. mwegen Urtundeufälſchung und Be⸗ 

155 e;r: ttitn. . Adet Aeranſtat ung ta rri. h- trEEB. 1 W½ Heüelerei. à Weçrn 2. „lUtet Hattdels undeßin Voltgei. 3 „ Wi er II wn „ „nsrer- v. nnühen naunßn uenden: 1 MoKſtesititeu für Gertrud Drobezynskt; , Wüt alth aunoerrr verttlihen b-aop- — 51 2ů — ů 5 — hoüc tan blauem Lridenband: 1 Gtuiemit einer Zigarettenfpitze: adte ber Grrysire VolkLabſtiemmmitna in Lyesichleſien zu— 3 55 v * 1365 * en 15 e e- zurMtornent) * t Perlbrutel, abzuholen außl dem Fundburemt drs Molizei⸗ g en i•7 ů ancel zurh lt     
vrů 

ainn 
nerntmarkey 

Dinmis, ] Mand Rrockhaus Konverſation.-Lexikon, abzuholen vean 
tun Kunz, Lindenſtrane ?. 1 Tüſchchen init Geld und 

nbzuholen von verrn Ropert Muſſa., Wallplatz 12 C, waehtdienſt zwischun Krnvork = Lt. I kiriner ianvarggelber iumd. Hezuuholen von Herrn Eruſt 
en Nerkehr ftiinutlen ühnnurdt Aitntädtiſcher Groben Nr. 70. 1 Mrieftaube, gezeigmet 

½ S.n ctlar Al. B.: 3, abzuhelen bon Leren Frauz lienhal, Langgarten 
ů Kounrienvogel, abzuholen vun Herrn Eugen Türing, 

½h Mr. 7. 

      
ben Lichtut Auit,        
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Filmſchau, 
Daſlage-Theaſer. Der neue Splelplan bringt den ſeit 

»iniger Zrit mit großtſer Reklame angekündigten ſechsaktigen 
neratbertresung iar bie Kriminat ün„Dasr vie Vla ka 1 Dieler Fihn, der mit 

Waltie Korvofution Limited Upterttühung der Berliner Kriminaſpoltzei zuſtande gerom⸗ 
ig bat und autherrenmn ]ner iſt, iſt inbaltlich die Wiedergahe eines in Verlin keinerzeit 

nend Miäl. den benangenen Verbrechens. Die Aufnahme intereſfiert durch 
bay! bein, und. jabatd der ihre den Sotfachen entſprechenden Triminaliſtlichen Einzel⸗ 

iuniliche Route einm] heiten. — Ein wit vielem Humnr autsgeſtaltetes Luſtſpiel 
mmen ih. in lanabtächen„Nüächtliche Nerirrungen“ jurgt für Akwechſelung. W—i. 

Sbron⸗ und Edentheater. Ter aweite Teil des vor kurzem im 
zigtirii Saumabs „efpiferte Herzen— 
lplan hier äber die vrimpand. Er ſthildert 

'e die weiteren SAnckjalsick von drnen eir 
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b * ‚ 
jamtts Müsd neꝛnihhehucht wird. Das ſechsaftinr Kriminal-⸗ 2 ö‚ D 

'erechtigten drama „Pon Pedros MRosken“ interviſiert durch ſeine mit 
uwerden. ſpunnenden Szenen ausgeſtaltete Handlung. Aiohm ilnn doch die „ * ‚ 

ten. muß in 2 gung en Schifiahrtvverücherung zugnende. die durch 1 —2* * 
b üe von Verscherungs⸗Prämien für fünitlich, mit vorſchleypten K ‚ 

vVentena 
Rnd, Durdh⸗ piet x * —* * 

Unterkunft und nten Art. W-f⸗ 
  

    

   

    ich uind autch 
Der Naꝛi zlrich nit dir hbingehen, daß Euch der Herr Eiomnmen. von uns Abſchied üarr zülammengeb.n tiut,“ verſente Urſula beiannt, Als Nagi 

rer: Vatten. baärte, daß er beiraten ſollte, machte er vor Freuden einen Luft⸗ 5 „ b'tntters cer Baron. f logte eften Sachen aui und aing mit Thereſe an erben und üirrtr. 

hait du deng deine Papiere., niein Sohn!“ fragt dor Lar wirder einmim ů 
ů arkbrrta. 3 — „; 3ů . „ äahun veifammen. Herr Piarrer,“ jagte der Nazi vergnügt. 

Sait v beun Ta ein bilt die wveiundzwanzig Jahr und vier 
Rörmnt.“ janie der Y . hin ſtehut du nuch unter der Ee⸗ 

ů ieben. ů 8 wan des 22 „Des. Vri die ſchriſihim CEinwilligung 
u märtckbereit wäre. boer den Wanne. olsdann win ich euch kopulieren, opwohl die 

Iui dem merrn Pattor,“ Nazi vor, als 

        

  

                  

    

   
       

   

  

          

          

   

   

  

Vormund das is halt meiner 
à·. beu.“ 

ciuinbry' Ich nru. 

  

lntter Kunder, der is im 
ſonte Ragi kleinlaut. „Soduwurden., habens ein 
ß morgen in der Früh jſa ſchon fort!“ 

Diit meir leid Sohn.“ verfetzte Sochwürrden, aber gegen 
t lann irn micht veritoßen. Da üioll es chen vicht ſein.“ 

rie ihre Mötten mit deuen ißres Ver⸗ 
Pel. wickt erweicten. 

  

   

  

   

  

   

    

   

   

        

   

  

Vrumt erangeliſch iſt. Lie tinder müßen natürlich im latholiſchen 

rhauſe ſtanden. Thore sodte traurig: 

gohen den V 
wluuben erzogen werden. 

doch aitrri nacth Arrsfan Uernnau. weil er nuch Ab⸗ 
iunmnen Herrn nehmen wollte. 
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zeit, wenn ich heim⸗ 
8 betrüvte Braut, Urfula weinte laut. als 

daß die Hochzeit nicht ſtattfinden konnte, und als Ric; 
ner Sar 

   

   Uucl verlahlrn muſttr. kannte 
    wirder ſagte 

ilbe 

weinend: 
nen Veſchläzen mitgeben 

    
ais reld lieber auf zu unſerem Caufri. Mutterle.“ bat 

elf nich nicl.“ 
eie vernört, daß ſie in Urſuias Stülchen blieben. 

ßen ſie brieinander. Tyr Schmarrn brieb faſt un⸗ 
in ber rukinen Pfianne firhen mud die 

der Wiatbier die zeijnte Sii 

          

  

*it wieder.“ verſeüie Rri. 

     

        

und Fran 

Trpnt' Ab⸗ 
     wurden 

dete, fagde 

33. 
     

meln da. 
Dann *D.   
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Heutige Aufgaben der Hausfrauen. 
Der Teutſche Freucebienſt vrronſtaltett am Connabend in ber 

Aui der CUrrtealhhüle tinen Sfhenttüten Awvrtrugsubend. Tae 
Morhbente kes Acuisenbts betettr Sons frautnpexveint, Ftuu 
Mußz- Jick, hiclt emen Vortrüg ntei die Mutinrn Auſgaben der 
Dausfraren. Mebnerin ging zurbal nuß vie Grechictlxlide Pütwik⸗ 
tung der wirtitkeitlictzen Stellunn der Hauafrou, um dann dir 
Deitmtn Aufhilnn barzujegen, Eie iüährte ans: Tar Haulgi muß 
uich durch itzt Käten und Wetiſchaftlitten aiuut 
mieder die einſiuftreube 3 ſen, die ſie in kellherer 
it laile. da bir die guuzr Iutirnwittlihaft oblag. Uul dem Ce⸗ 
hier ber Krehlunſt lirtt och birt lin urgen. Wir müſſtet heute 
ais verarmtes Rolt kehr fparjum unbeinſachk aber doch nathrnaft 
toden. Gine Kunßt iß anen Eus richtge Eauübmen. Tie Forterung 
nath einem allg ü‚iunttiaht Keidt ſeht wachl taum 
»rſüllt werden. uber in Goushbaltsunttrrichi in den 
Aertbildungtser Rie 
Metttttut 

müß miijten, zucalt 
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2% Pruzent bes a lär lich gebraucht, urahalo der Valer 

mrii 5³ k an r⸗ ‚ Wirt urid die RKkicthsgetreide⸗ 

  

holle ihm emit 18½ - σ funb Cufrrflockene4 Mark 
  

     
    

    

   

  

      

    

lutet. Notwen; àvon Wecufsurganifatiunen der 
Suuhfrauen, veliint atter en wau nicht haranf tenen. 
turit voerüj * ciet winnge! kEiknuſen, ſondern die 
EUraE Volt t belund In erhnt Man jolle auch nicht 
alti vin zi zir Latittürtürilt kmäarteiten, ſondern ſich 

  

üſt Mt veislaldigen f 
gen. Wir lEnnte 

  

ril. Lir Eruten ſind auf 
wieder leden, wenn liunnttliche 

nittel urden aber 
Hautanneftellten. 

mund empfahl Arbeitt⸗ 
Zraͤge der Hautßange⸗ 

Werben, da nur ein Tril 
unen SAtt hiit &h eimpilehtt ſta, qùur dielen 

dert Honimttlibnen uu bilden, in die auch hie Lautter 
fl Liir. Eüittern habe man ſehr 

Ih auch Hen:ôkrauen, bir 

nüber bue tetettamert beuielttnen, henen 

pyrihfrlen. Mednetin entpfaht weiter 

u (wrüte uns⸗ ückinen zit in n, ſv hnde inan z. B. 
eidernertftatt rriutet. Tas Einklchennand ſei für tue 

berurtiten Mintierlamitien kaum imchr au umuechen. Lber vh br⸗ 

Venté hie Autl Iung des Harühakts und dagenen müſuürn ſüth die 
Hantfranen bis ziten Kfrauen olme 
Muterichich 
ſrauenorgnn 

An ben 

mnil ihiu mtmn 

i Urunterg 

»Mittet e? 
X nunt Medn ühria G 

Sie fäand giluvierinteiten in Kariſbe. 
werträge in irbem 6 

tulhtten 
hor Sount 
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aut kichren. Wie „ 
aus dieirn Craantt 

     

  

Purträpal 
Aurneh it. ban Partei⸗ 

Arrube ay. wolle m“ neyn neit⸗ 

üf tem alnr Marteien frichtecth zuiammen 

    

arbeilen lüunnen. 

   
   

Aukgehobene Hüchſtpreiie. 

Acitjünglohl: ünd, wir aus 
2.. hervornteht, aufgarhabe 

loffeln, Gemtüſe und bit lat in ſeine. 
Authebung der Höchſtpreite einſtimmig zugeſti 
ließ ſich von der Erwägung loiten, dot; bdie L 

erßtöhſt ſind und nur bel völllger Aufh hun 
erwarten iſt. daß etwa noch verhanbe 
kommi. Um jedoch zu voritindern, 

bührtiàu Preiſe abucnomn⸗ 
für Gemitie und Cbſt be. 
beki. 

Schärfere Urteite gegen den Ernührungtwucher. Das hHieſige 
Sthöffengericht hat in lepter auf blärfere Straſen gegen Ner⸗ 
geleen gegen die Ernährun 5ze erlannt. würde auf doh, 

nuiund mehrere inntend“ ürafe erlanni. In den Urtriks—. 

Losründwi.gen w wieſen. daß; dem durch 

rr = müiß dem 

hoi der uig berückfichtiat 
erine auſterord Die Erldſtrafen müßten 

bhemhen we. D wird einem virlfach aus⸗ 
der Erztährungsbehörden 

    

   
     

    

   

  

MHadhing des 
für Kar⸗ 

     

       

  

mt. Ter Ausidhiß 

niervorräte zurzrit 
Pchkpreiſe zu 

den Markt 
lchern unge⸗ 

r händler 
enrzumnng nich für gohl 
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Amtliche Bekanntmachungen. 

  

  

Notgelöſcheine der Stodt Danzig 
dus dem Jahre 1916. 

Da der Mangel in Zahlungswerten von 
und 50 Pfa.⸗Schelnen durch Qorhandenſein 

r genügenden Zahl von geprägten Stücken 
neuerer Zeit behoben iſt, fordern wir auf, die 

uns herausgegebrnen ftädiiſchen 
ſeldſcheine zu 10 ½ 3 vom 9. 12. 16 

„ 50 „ ſeiuſeitiger Druck 
jer Wochen, d. i. bis zum Ablauf 

ar ig2i bei der ſtädtiſchen 
Hauptkoſle im Nathaus einzulsſen. 

Notgeldſcheine zu 5bi) Pfg. aus den 
bis (mit Nathausanſicht) und 101iv 

cht Marienkirche, grün und violckt) 
gegogen und behalten auc, 

igkeil. 

  

   

          
   

  

   

    

  

    

      

    
   

Das 
(GA*U6   Der Magißtrat. 

  
Bekanntmachung. 

W0 EPe, Steuerverwaltung Ket Meschuie) 
—.—.— wird noch Promenade 9 (frühere iegsſchule 
Eingiehung der 10⸗ und 50⸗Pfennig⸗perlegt und zwar: Ruß 

nach dem Erdgeſchoß, 
p) das Steueramt 1 (bisher Altſtädt. Nat⸗ 

baus), vam 30. Junuar 1921 ab nach 
dem 1. und U, Obergeſchoß, 

e) Da⸗ iteueramt lI (bisher Eliſabethwall g), 
vom b. Februar 1921 ab nach dem UI. 
Obergeſchoß, ů 

d) das Steueramt III (bisher Eltſabekh⸗ 
wall 9), vom 3. Februar 1‚21t ab na 
dem M. Obergeſcheß, 

e) das Einzlehungsamt (bisher Pſeffer⸗ 
ſtadt 36) vom 21. Januar J621 ch nach 
dem 1. Obergeſchoß 

Aus Anlaß des Umzuges bleiben 
das Steueramt 1 vont 24. bis 29. 1. 1921, 
as Steueramt it am 3. ind 4. 2. 1921, 

Das Sleueramt Ill am 1. und 2. 2. 1921 
und das Einziehungsamt am 20. 1. 1921 

„ 

Sie Puhbairpteße am beierUeen MSuenes, Wet Müeem Karen 
Aruhwetter berrſchtr rſtern auf den Eportpläten teget Futhboff⸗ 
Petrirb. Turch ben glauttru BDeten wurdtn die Spiett kart huin⸗ 
Hußt. es lam oßt zu arlähttich muißehenden Eiütten, Muf kem 
Prumich-DIrpiun fpirite der rriftaatmeiſtet, Turn, und fyrcht⸗ 
vrrrin Urrulrn. geſen ben Pantiger Eporiliuh und lonnir dir len 
mit B•0 ſchingen. Auf dern Mlaß am Pofadowsktzweg wüurbt um 
die Peilltreichakt dei 2. Klaßfe g'üunpft. O. J. fonnit den Say⸗ 
würt eaner intt 4½ lAnscn. T. und F. B. Rrentun 11 — Lzu 
SAut iit “12, J. u. 5, V. Preuken V — Turnsetein Pang⸗ 
luhr 5.!. ö· 

Kachrichten aus beu Haftn. Gingetommen find am 15. Jan. 

Norweniſcher Tampfer Telphin“ von Stobemſſer mit Heringen: 
beutider Tumpler Ceinnover“ von Libau mit EGutern: Tangiger 
Wahmpfer .P. Sirdler“ von Slnte mnit Koggen, Am 16. Jan.2 
Ganlitctter Tawpier Toßmann“ von vondon mit Maumwolle; 
deuttther Tampirr Petrr Wüſtrrinann“ von Korktging mit Kogaen: 
Daniſchtr Tampfer. Ralum“ von Etcefbolm mit Nogſtent brutfcher 
Tampfer -Marggrithe“ von illau lert: dentlürr Dampfer 
„Nudolph“ von Stettin mit Aohlen unt Kätern. Ain 17. Aan.: 
Wwehſreſchlepper Mohland“ und Simſon“ ſchieppen den Dieg.- 

Nachdem nunmenyr vie Löhne für die Ruchrucler endiültig feſt⸗ 
gelegt finv, haben wir die Preiſe für Abonnements und Inſerate 
neu geregelt. Leiber hat ſich unfer Wunſch, die Preife eecht 
bald herabſehen zu Wunen, nicht erſüllen laflen. Die Lohnrrhühzung 
und die ſtändig ſtrigenden Preiſe aller Nohmaterlalien zwingen 
auth; uns, unſere Preiſe zu erhöhen. ‚ 

Etz foftet 

Lür achtgelpaltrne Nonpareilltzeile om Crte 15 MI. 

von auuundrth 2.—. MI. 

Die dreigeſpaltene Renlamezellt am Orte B.. MWI. 

bon auswärts 6,—. Mi. 

Arbeltsmarkt und Mohnungscanztiger nach beſonderein Tariſ. 
Per Abonnementsprele beträgt vom 1. ſßebruar an 5 Wart per 

Monot, I1 Mart per Cuartal einſchl. Zuſtellgebllhren. 

    

Verlag der „Danziger Volksſtimme“. 

  

Tons grynen Tampfer „Leguda“ zur Nrpargtur nach der Panziger 
Werſt. Das Schiff hat während der Ariegszeit in Khile geirgen 
und gehtrt ber Kosmos⸗Linie. Amerikaniſcher Dampfer Weß 
LSegodin“ von Norfolk mit Lebensmitteln und Gatern. — Nusgc⸗ 
gangrn ſind ain s5,. Jan.: Teuticher Tampfer „Mar“ nach Miga 
mnit (äütern: däuitcher Nampfer Kils Elbenſen“ nach Ropenpagen 
mit éuitern; engliſcher Tampfer „Forneſh Enll“ natlh Siinring⸗ 
ham lerr: lettiſcher Pampfer „Murnbolm“ nach Mentel und Libau 

meit Zutlert denticher Panpfer —Küäthe“ madh) Kypenhagen lter: 
bentſther Pampfer „Rerieus“ nach Dreld Sund lier: Panziger 
Tampler „Wieitliſel“ nach Pamturg mit Holz: englilcher D ar 
„-Haltriger“ nach Lonton mit Eütern. Am 16. Ann.: 
Saumpler Martha“ nach Memel leer; belgiſcher Dampfer 
nack Heljingnör leer. 

Pollzeibericht vom 16. und 17. Jannar 1921. Verhaſ⸗ 
tet: 21 Perſonen, darunter 6 wegen Diebſtahls, 1 wegen 
Handelns mit falichen Päſſen, wegen Verdachts der Paß⸗ 
lälſchung, 1 laut Feſtnahme, 11 in Polizeihuft. —Gefun⸗ 
den:. Rolle weißes Seidenband, 1 ſchm. Handſchuh (lin⸗ 
ker), 1 kl. Hornkamm, 1 kl. Meſſer, 1 einzeines Brillenglas. 
abzuhnlen aus dem Fundbureau des Polizelpräſidiums: 
1 Rolte blaues Seidenband, abzuholen von Frl. Anna 
Krüger, Jälchkentalerweg 42, 2 Tr.; 1 Hund, abzuholen von 
Krl. Margarete Kirſtein, Heimatſtroße Z. — Verloren: 
1 rotbr. Aktentaſche mit Verſicherungspapieren, 1 ſchw. 
Handtaſche. enthaltend 1 Lackportemonnaie mit 1 Mi., 
Schltiſſel. Taſchentiich und einen Brief, 1 Alaskafuchspelz⸗ 
krayen, abzugeben im Fundburecau des Polizeipräſidiums. 

S. P. D. Parteinachrichten. 
Vertrauensleute des Orlsvereins Danzig. Am Mittwoch, 

den 19. Januar, abends 64 Ubr findet in der Auig der 
Hilfsſchitte, Heilige Geiſtgaſſe 111, eine große Vertrauens⸗ 

männerſitzung ſtatt. Erſcheinen aller Vertrauensteute 
iſt erforderlich. 

5. Bezirk (Langfuhr). Am Dienstag, den 18. Janvor, 
abends 37 Uhr, bei Kreſin, Brunshüferweg 35, Bezirks⸗ 
verſammlung. Genoſſe Grünhogen wird über das 
Welen der Konſungenoſſenſchaften ſprechen. Zahlreicher 
Beſuch wird erwarket. öů‚ 

Genoſſenſchaftliches. — 
Die chroßeinkaufs⸗ Heſellſchaft Deutſcher Konſumpvereine 

mil beſchränkter Haftung. Hamburg, beſteht nunmehr 27 

      

  

ne,erbpo: ngeu huang Geiehe, veh den 
n Ronturigene Lenichoften und den nen unge⸗ 

ichloſlenen Bertraucren Kür well üder 3 Milllarden Wen 
Waren in einwandſrler Heſchalenheit zu antzemalenen 
Pretſen Hekerte. Dauen im ein nicht geringer Teil in iurrn 
eiaenen Fobriten mit erittroitigen Fagtenſchen Einrktenn⸗ 
gen und mitet vorhidhin Atteitsbediegungen bertgeltellt 
worben. Pta 1 Winin-le urd un ienen Mart Ee⸗ 
tränt der Umlaß der Wart. n Achre lued, wovon öllren 
lur mehr als 1%0 Mültanen Tiart Wurcn in dert eigruen 
Vobriken bergeſtellt wurden. Die Giccg. unmerhätt Sürgent 
außer ihrer Zentrale und mehreren Vagern in Hamthurrg 
noch Ritdertaßtungen mit eigenen Lagern in Gräka Sach“ 
hen), Berin, Breslau. Pitnlelburf. Nörtderg und Wannbein. 
Weitere Mieberlaſſunsen ſind in Vorberxitung zür Stuttgart 
und König⸗bern. Sie uniethält Krner 2 Seiſenfabriken. 
3 Zigarrenfabr'len, t Kuutsbakſabttimet Zabrit für Tadak⸗ 
fabrikate, Kigarettenlabrit, 1 Teigwarenſobrik, 1 Zand⸗ 
holzkobrit, 1 Kittenlabrtt, 1 Weberel, 1 Zudetwoxen- und 
Schskoladenfabrtt,! Fathrik für Mähet, Kaßtvr⸗ und Parrn⸗ 
einrichtungen. 1 Kürſtenfabrtkt, 1 Terſmeorausbeumna, 
1 Kaifeeröſterel, 1 Gewürzmülle nehſt einer Reihe von 
Veredelungsbetrieben, Pacerrien uimw. In Morbeteitung 
ſind: bie Errichtung einer Handelszentrale Et Khemnitz und 
einer Fiſchinduſtric in Altona mil Nüntcherei, rgterei uid 
Marinicranſtalt. Die Errichtung wellerer Produktions⸗ 
botriebe wor zu einem weientlichen Telle bereiis r I= 
Kriege geplant und joll müt oller Energie in die Wegr 
geleitet werden, ſobald die Möglichtellen, beſonders bezüglich 
der Baitens, gegeben ſind. Die Veitung det GeG. widm⸗! 
ſtändig dem Ausbau und der Ausdehnung der Cigenproduk⸗ 
tion ihre ganz beiondere Aufmerffamkeit. Zur Erlillung 
ührer kür die Verbraucher ſo ungemein wichligen Auſpubert 
bebarf die GEch. aber beute mehr benn je ganz bedeulender 
Mittel. Deshalb legt ſie jeßt eine Obligationsanleihe aur 
Jeichnung cheß, Rie tut 5et Pretgzent Im Jahr verziuſt mirt 
und pie in Stücken zu 500, 160, 5UU und 10 000 Murt zit 
haben iſt. 

Aus aller Welt. 
Junahme der Cheſcheidungen in Preutzen. Ein litterrſ⸗ 

ſante: Muteriol über die Eheſcheidungen in Preuſſen in den 
Jahren 1917 und 1318 hat das Preußtiſche Statiſtiſche 
Landesamt zufammengeſtellt Wätzend in den Jahren 191t5 
und 1916 die Zahl der Eheſcheidungen 6912 und 64109 vetrug, 
ſchnellte die Ilffer in ben beiden nächſten Jahren ſtark nach 
oben, da 1917 insgetamt 7410 und 19i= G9 Eben geſchicden 
Enirden. Nahezu ein Drittel jänntlicher Eheicheibungen im 
preußiſchen Staat entfällt auſf den Stadtkreis Berlin und auf 
den Regierungsbezirt Notsbam. Die Zahl der Ehelcheldun⸗ 
gen in Vertin ſtieg von 1295 km Jahre 191t7 auf 1457 in 
jolgenden Jahre. Auf ſe 1000 Ebeichichungen in Berlltz 
entfietlen im Jahre 1917 und 1918 je 90.3 oder 90 Ehe⸗ 
ſcheidungen. 

    
   

    

    

    

        
   

  

Standesamt vom 17. Jannar 1921. 
Tobesfälle: Kaufmann Gaſtab Verg, Ln J. 4 

beiter Richard Teſchurr. bs A. C . — Arbeiter ! ů 
2 Di. — Ebermeller ermann Tons, 5s J. à M. — T. den 
auns Mhllipp Verbſt. 7 M. Aauſinanm Jutiutz Sanman⸗ 

kor⸗sti, 4)7 J. 6 M. — Frau Sorhie Grubhn ſgeb. Lehmann, 

46 J. 9 M. — Mithot Wilheltmine Hoflmann ßeb. Meh, 70 J. 5 M. 
— Unverrhelichte Maria MWarbolz, 2K J. à& M. E. des Roten 
Karl Schunz. 2 J. 8 M. — Arbeiter Wützelm Güldenpfennig. 
as J. 6 W. — Rürſamermeiſter Kriedrich Bricge. d6 J. 5 N. — 
S. des Hoctbautechnikerk Johantts Belbt, 5 P. — Unelttl. 1 E. 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 
Polniſche Murk:. . (Auszahl.) 7/ 
Delaoaͤarrf½ , 
Engliſche Pfund ..242 ( „251—53 

Waſſerſtaßdandchrichſen an F. Jannar I5W. 
geßtern Keutr arkern keute 

       

    

     

  

  

    

Verantwortlich für Politik Dr. Wilheim Bolze. für ben 
Dansziger Nachrichtentell und die Unterhallungebeilnge ritz 
Wieber, beibe in Manzig: kür dis Anſrrate Arune &wert 

  

  Jahre und hat während dieſer Zeit ihres Beſtehens plan⸗ 
       

geſchloſſen. Für dringende 

eingerichtet. 

Der Senat. 
Steuerabteiinna. 

Fale wird en denVerordnung üder die Herſtellun 
genannten Tagen in den bisherigen Gelchöfts⸗ nung 5 ů V 
räumen eine Abfertigungsſtelle für das Publikum 

. Die ſtädtiſche und die freiſtaakliche Steuer·die 
a) die Steuerabteilung des Senats (bisher naſſe bheben voch einige Seu u 

Neugarten 11), vom 20. Jannar 1821 abRO haufe (Pfefferſtadt 32735). 
ihrer Rerlegung nach der früheren Kriegsſchule 
wird noch behanntgegeben werden. 

Danzig, den 15. Januar 1921. 

in Olina. Druck und Mrlag von J. Grühl u. 60., Panzig. ö ů 
   

von Bier. 
Auf Brund von g 2 der, Gerorbnung über 

Errichtung des Wiriſchaftsamtes nom 
m Altftädtichen 2n. 1. 1920 (Sonderausgabe des Amtablaiies 
Der Zeitpunßt vom 27. 1. 1520) würd ſolgendes angeordnet: 

Artikel 1. ů 
Saß 2 des Arthgeis 1 der Verordnung des 
Wirtſchuftszumies vom 10. 6. 1920 ethd 
ßolgende Faſſun — 

„Bier darf in Zukmiſt mur mit einen 

   
(341⁷ 

  

Auf Grund von 5 
die Errichtung des 

Wirſingkohl treten mit der 
Kraft.   
Verordnung Über Aufhedung der 

Höchſtpreiſe für Kohl. 
2 ber Verordnung über 
Mirtſchaft 

23. 1. 1920 (Amtsblalt Sonderausgabe vom 
27. 1. 1920) wird folgendes angeordnet: 

Einziger Artikel. 
Die Höchſipreiſe für Weißckohl, Rolkohl und 

erkündung außſer. 

Danzig, den 15. Januar 1921. 
Das Wiriſchafisamt S 

fülr das Gebiet der Freien Stadi Dansig. ů 

Siaumwürzegehait von 8— 12 Le hergeſtellt 
werden.“ ů 

Artikel 2. 
Wie Verordnung trüt mit ihrer Verkündung 

vomſin Kraft. 
Danzig, den 15. Januar 1921. 

ů Das Wirtſchaftsamt 
für das Gebtet der Freien Sindt Danzig. 

ts amtes 

(841² 
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Im sss eer Lellung Sins. 
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Lagam Vortage 711) 

Jawichoſtl - Müfchrück L 
Wnpeha 10 f —Wyriaserſpizte Tion K e — 
Schönau O. P.. „2 ＋ E70 Wiechhltk. 1,76 -1J72 

Galgenberg O. P. 4·4,56 4,2 Dirsſchun. 43232 2,0 
Neudorſterduſch. 1,, 2.04 Ginlacrt . ½% 2. 
&dorn.. 1% . 1.%0 Schiewenbort . 2.74 ＋ 2,3 
Fordon ... 1.53 - l,3 Woeifstaef... —0.15 —-6.— 
CKulm... 1.53 1,3 Autachs 10 
Granden .. 1,70 . 1.60 
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AEEXbeettl 
Crahe Alee 110 — Telephon 4387 

  

      

  

   
ü Am 12. Januur d, — 1e Vöür verunglockt 
Kameteden, det Krantohfer v Muiaates undand 

Willi Weytakewitaz 
und der Heltoer 

Bruno Sohnaak 
Dio Benmten und Arhoiter dec W. nbauzdlellung Cer 

Msn Wie Wortt werden den beiden pflichigvtre“ n, ½ Ausdhung 
Ihren Herutes vom 7000 erellten Kamerüden ein etrenden An- 
Bonkrn beunhren. 

Hh%/ Beertd! Aadet am UDieniiag, dh I& 4, M., nast⸗ 
mittage 3 Uhr von Uer enbafte des 5Gl. K MEes i Met. 
D u.Arbeſter eeeeeee 

broßes Januar-Programm! 

Siͤbheder Dalig. SesCrobstadtbetried 
——Dii * 
Daurrhorten H 2. Zun erſten Mob⸗ GenEihaiich-Genofhen- Hervorragend ia Küσπ und K ener m zilen Preisen. Neu! Neu! 

—————— Berſichernags ⸗ ˙4 Menagerie Aükesgrielesn ů ö Soectenerlchienen! 
Vier Lehuneen ran flurt Most Kein Pellctaverhall, Heimliche 

56 Der Spatz auf dem Dache., L2. Der gunt is „- Stertehahr. 
trn, 2. Die Tanbe en der Hanb. 4. Vet HahnGünthtee Tartüe füi 1151 ů‚ 

Iin Korden ErGecene und Ainver f; öů 
Dleuatag., abends 7 Uür. Daushartra C 2. DleAustwaſi in dey Aurecant 

Stroöhwtwre. Wiüitwöch, ubende b5 UÜübr. Der Krbeületorgurllallonen! ker m vetschiedenen Toltungs-Insersten anrekandigie E 

abrbe l. — EE 85 2 und von ber * 22 oben t. 'erharte u H 2. chasrris. K ier g, s, , Käumungs⸗ Ausverkauf oder ärztſicher 
en einttüudtert. Den Juen. Greoßt Oper in Urune BOmibt, ü Ein griff 

2 Akten, von W. K. Molart, (Dahne Anna: Mattenbubes 38. 2 

Warum ſind die hi2uR und vis 
des Sb.„S.-GA. ein ſchweres 

Fel. Nola Merber. EDE Banse· ů 

Unrecht an werdenden Müttern 

Aulllarungsſchriſt 

SD 

etropol 
Lichtspiele 

HDominilstππιι 12. 
Nocht his Donnerrtap : 

Der herriichte Tropen- Flim / 

„Das Traumboot! 
5—— 

o uesfen Pesselnde AAte 
uuhren Hepcbenheilen. 

„Verlorene Seelen“ 

OeuônH— PrIx. 2240 

     

          

       
     

       

     

        

      
   

  

         
   

  

    

    

     
   

    

  

   

  

   
   
      

     
           

        

              

  

  

   
   
       

   
     

     
   

    

          

  

          
      

iierren Me         in Fleren- und Iünling--Ansügen 
zEu shottbilligen Preisen 

    

    

king ven Siahihtan, Lietiin dis * 
Bonnobend. abende Pub. Baverkarten W D58588 885 
Maß für Maß. Benn nachmittagze 2,½ Uür. 

—
    

      

     g 
Aletns Preiſe, Prins Eſieſeuer und Prinzeſſia Mur b 210 Mraänal ů treht wolter. 
Henigſüh, Abenbt b6it, Uür, Erhödte Preiſt 2 
Maßtſpfel Pant Papedorj vom Deutſchru Vyern. end.fich Lef. an RMGL Landw Grobhandels — Gesellsckaft 

—— ——.—.— —— — DM-- ü Venlontsiellen: Krodsmntkt 2·3 lber De Wirelbungs⸗ 
     

    

  

poragrapden 
von Dr. Kronheim 
Arzt in Brandenburh (Havel) 

Anerkannt 
von bekannten Verſönlichteiten 

Prels Wik. 1.50 

Zubezieheuburch: 

Vichbanoiung Volhswacht 4 

Spoichor. Langor L- auu“, Fopfengns& 2 b Shat- 
Goelbfardſcher Bautabek, 3360) Kusszenseite, Etngung von der Waxsetsehte), 
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AAAAA Nob. 121718117772112712272 122222211132722221227722222 

ů Carl Kenrad verm. Aeint. 
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Tel. 4%. Eckechr. Müblengaſſe. 3393 
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